
Auch wenn die Vergü-

tungssätze für Solar-

strom erheblich redu-

ziert wurden, rechnet

sich die Installation einer

Photovoltaik-Anlage.

Zumal für die Speiche-

rung der umweltfreund-

lichen Energie seit dem

1. Mai finanzielle För-

dermittel fließen.

Seit dem 1. Mai wird der

Kauf neuer Batteriespei-

cher für Photovoltaik-

Anlagen mit bis zu 660

Euro pro Kilowatt Solar-

stromleistung bezu-

schusst. Im ersten Jahr

sollen Fördermittel in ei-

nem Umfang von 25

Millionen Euro bereitge-

stellt und von der KfW

Bankengruppe vergeben

werden. „Die Solar-Ak-

kus haben etwa die Maße

eines großen Gefrier-

schranks und können im

Keller installiert werden“,

erklärt Thomas Schneck

vom Tübinger Sachwert-

zentrum. „Mit solchen

Speichersystemen kann

ein Einfamilienhaushalt

seinen Strombedarf etwa

zu 80 Prozent mit Solar-

energie abdecken.“

Zwischen Mai und Sep-

tember produzieren Pho-

tovoltaik-Anlagen laut

Schneck einen Strom-

überschuss. „Statt diesen

in das Netz einzuspeisen,

kann ihn der Verbraucher

mit einem Akku speichern

und bei Bedarf selbst nut-

zen“, betont der Solar-

fachmann.

Umweltfreundlicher

Strom rechnet sich
Seit dem 1. Mai wird die Installation von Solar-Akkus

finanziell gefördert

Thomas Schneck vom Tübinger Sachwertzentrum empfiehlt ei-
ne solide Unterkonstruktion für die Solaranlage auf dem Dach.
„Dann ist die optimale Funktion und eine lange Lebensdauer
garantiert.“ Bild: Zibulla

Unsere Welt dreht sich um die Sonne - und Ihre?
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Betroffen von den Folgen
des Klimawandels sind wir
alle. Aber was können wir
konkret als Einzelne unter-
nehmen, um unseren
Planeten und damit unsere
Zukunft zu schützen? Dies
erfahren die Besucher der
dritten „KLIMA vor Ort –
Regionale Energiesparaus-
stellung Tübingen“ am
Samstag, 13. Juli und
Sonntag, 14. Juli im Land-
ratsamt Tübingen (Wil-
helm-Keil-Straße 50). Das
SCHWÄBISCHE TAG-
BLATT bietet zusammen
mit dem Landkreis Tübin-
gen und der Agentur für
Klimaschutz zahlreichen
Unternehmen aus der Re-
gion eine Plattform, um ih-
re Dienstleistungen und
Produkte pro Klimaschutz

zu präsentieren. Wissens-
wertes erfahren die Besu-
cher zusätzlich in den
Fachvorträgen und beim
„Klima-Talk“ am Sonntag.
Dazu gibt es ein buntes
Rahmenprogramm mit E-
Bike- und Segway-Par-
cours, Gewinnspielen, Fil-
men zum Thema Klima-
schutz und für die Bewir-
tung der Besucher wird
auch gesorgt.

Info: 

Öffnungszeiten:
Samstag von 13 bis
18 Uhr und Sonntag
zwischen 11 und
18 Uhr

www.klimavorort.de

Klimaschutz im Alltag
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Damit verringern diese

Batterien die Notwendig-

keit, lokale Stromnetze

für die Aufnahme größe-

rer Anteile erneuerbarer

Energien auszubauen.

Die Erzeugungskosten für

Solarstrom liegen inzwi-

schen meist unter den

Strom-Bezugspreisen

vom Energieversorger.

Damit lohnt sich es für

immer mehr Menschen

und Betriebe, selbst er-

zeugten Sonnenstrom

auch selbst zu nutzen.

Die Förderhöhe hängt

von der Größe der Photo-

voltaik-Anlage und den

Anschaffungskosten des

Speichersystems ab. So

kostet beispielsweise die

kombinierte Installation

einer 5 kWp-Photovol-

taik-Anlage und eines

Lithium-Batteriesystems

mit 3,3 kWh nutzbarer

Kapazität etwa um die

20 000 Euro. Der Staat

unterstützt diese Investi-

tion mit rund 3000 Euro.

Die Nachrüstung einer 4

kWp-Photovoltaik-An-

lage mit einem Blei-

Batteriesystem mit 3,3

kWh nutzbarer Kapazi-

tät kostet etwa 6000 Eu-

ro. Und dafür gibt es

rund 1800 Euro aus dem

Fördertopf. zba

Info: 

www.solarserver.de


